
Um das Ergebnis vorwegzunehmen: Am Beisp ie l  des Braunkehlchens wi rd  
i n  s i nn fä l l i ge r  Weise deut l ich, wohin Prof i ts t reben um jeden Pre is  
führen kann. Denn daß man m i t  der Intensivnutzung von Wiesen und 
der Trockenlegung von Nooren d ie  Lebensräume ganzer Reihen von Pflan- 
zen und Tieren, und h i e r  insbesondere des Braunkehlchens, vernich- 
tete,  mußte e r s t  erkannt werden. Das a l s  Verlust f ü r  d ie  Allgemein- 
h e i t  zu erkennen, den der P r o f i t  e in iger  weniger eben n ich t  aufzu- 
wiegen vermag, i s t  der b re i ten  u f f en t l i chke i t  e r s t  i n  den l e t z t en  
Jahren bewußt geworden. Dazu hat neben anderen Aktionen jewei ls 
auch d ie  "Wahl zum Vogel des Jahres" beigetragen. 

Damit w i r  uns recht  verstehen: Zwar geht es den Ornithologen primär 
um das Braunkehlchen. Indessen i s t  das Braunkehlchen nur e i n  Gl ied 
i n  der inzwischen brüchig gewordenen Kette, d ie  früher einmal in tak-  
t e  ~andschaf t 'h ieß und d i e  d ie  Voraussetzung f ü r  mannigfaches 
pf lanz l iches und t ier isches Leben war. Darum geht es: W i r  haben zu 
lernen, daß d ie  Dinge i n  Abhängigkeiten zueinander stehen und daß 
w i r  n i ch t  darauf hof fen dürfen, daß d i e  Waage " ~ a t u r "  i m  Gleichge- 
wicht b le ib t ,  wenn w i r  nur eine Schale ent lasten oder d ie  andere 
Schale belasten. Deshalb muß es unser a l l e r  Anliegen sein, weit  
über den Rahmen der einzelnen Fachdisziplinen hinausgehend das 
Verständnis f ü r  diese Zusamnenhänge zu wecken und i n  der Öffent- 
l i c h k e i t  darzustellen. 

Für dieses Z i e l  m i t  a l l en  Möglichkeiten zu werben, s o l l t e  unser a l -  
l e r  Bestreben sein. Insoweit i s t  auch d i e  "Wahl des Braunkehlchens 
zum Vogel des Jahres 1987" dafür e i n  geeignetes Medium. 

D i e  Ze i t  der v ie len  Fa l te r  i s t  gekommen, 
i m  späten Phloxduft taumelt sacht i h r  Tanz. 
Sie kommen schweigend aus dem Blau geschwommen, 
der Admiral, der Fuchs, der Schwalbenschwanz, 
der Kaisermantel und Perlmutterfal ter,  
der scheue Taubenschwanz, der r o t e  Bär, 
der Trauermantel und der D i s t e l f a l t e r .  
Kostbar an Farben, pelz- und samtbesetzt, 
juwelenschil lernd schweben s i e  einher, 
prächt ig  und t raur ig ,  schweigsam und benommen, 
aus untergangner Marchenwelt gekommen, 
Fremdlinge h ier ,  noch honigtaubenetzt 
aus paradiesischen, arkadischen Auen, 
kurzlebige Gäste aus dem Morgenland, 
das w i r  i m  Traum, verlorene Heimat, schauen 
und dessen Geisterbotschaft w i r  vertrauen 
a l s  eines edleren Daseins holdem Pfand. 

Sinnbilder a l l e s  Schönen und Vergänglichen, 
des Allzuzarten und des ~berschwenglichen, 
schwermütige und goldgeschmückte Gäste 
an des betagten Sommerkönigs Feste! 

HERMANN HESSE 
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